
Sehr geehrte Damen und Herren! 
  
Ich bin überzeugt, dass es sehr wichtig ist, das Verbot der Tötung auf Verlangen 
in der Verfassung zu verankern. 
Was – trügerisch – als Recht einzelner erscheint, ihr Leiden zu beenden, 
kann sich schon bald als Druckmittel erweisen, um z. B. Schwerkranken 
“nahezulegen”, dass es gescheiter ist sich umbringen zu lassen, weil 
-  “so ein Leben ja ohnehin keinen Wert mehr hat”, 
-  sie für die Angehörigen eine psychische und finanzielle Belastung darstellen, 
-  weil sie die Allgemeinheit zu viel kosten... 
  
Viele alte Menschen fühlen sich jetzt schon fast schuldig, dass sie noch am 
Leben sind, wo sie doch nichts mehr “leisten”. Wenn nun irgendwelche legale 
Möglichkeiten der Tötung auf Verlangen geschaffen werden, ist ein Ende 
der Salamitaktik nicht abzusehen. Niemand kann dann mehr davor sicher  
sein, irgendwann diesbezüglich unter Druck zu kommen. 
Jedes Menschenleben ist gleich viel wert und muss in der Verfassung 
absolut geschützt werden, insbesondere durch ein Verbot der Tötung 
auf Verlangen. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
DI Johanna Paier 
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